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RFID im Inselspital Bern
Chancen und Risiken
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9. Berner Tagung für Informationssicherheit 2006

Mögliche Einsatzgebiete im Spital
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01. Bettenmanagement am Inselspital 
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01. Bettenmanagement im Inselspital

Ausgangslage

� International anerkanntes Spital für die medizinisc he 
und pflegerische Versorgung

� 55‘000 Patienten pro Jahr

� 6‘000 Mitarbeitende

� 1‘000 Mitarbeitende in der Direktion Betrieb

� ca. 1‘600 Bettgestelle

� ca. 40‘000 Bettenreinigungen pro Jahr

� 13 Mitarbeitende in 3 Bettenzentralen
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01. Bettenmanagement im Inselspital

Ausgangslage
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01. Bettenmanagement im Inselspital

Problemstellung
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01. Bettenmanagement im Inselspital

Lösungsansätze 

� Excel-Lösung

� Datenbank Access

� Barcode

� RFID

� Aus der Innovationsperspektive und durch den 
realisierbaren Technologievorsprung wurde die RFID-
Lösung gewählt.

Berhard Leu,
Direktor Betrieb 
Inselspital Bern
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02. Projekt uc@insel.ch
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02. Projekt uc@insel.ch

Projektablauf

Ist-
Analyse

Massnahmen-
planung

Aus-
schreibung

Realisierung

Soll-
Konzept

- Analyse der Ist-Situation, 
Aufzeigen von 
Optimierungspotenzial

- Erarbeitung organisato-
rische und informations-
technische Massnahmen

- Ausarbeitung Anforderungen an das RFID-System
- Durchführung der Ausschreibung
- Installation des RFID-Systems, Durchführung der 

Systemtests
- Entscheid weiteres Vorgehen

Pilot

Pilot
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02. Projekt uc@insel.ch

Ausschnitt Ergebnisse Ist-Analyse

Legende
K: Kontrollkarte
B: Bestellkarte
U: Bettenumsatz
I: Inventarliste
M: Matrazenliste
D: Defektliste
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02. Projekt uc@insel.ch

Ausschnitt Soll-Konzept: Prozesse

© pom+Consulting AG

03. Ausschreibung
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04. Chancen und Risiken im Spital

Ausschreibung Gesamtsystem
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04. Lösung
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03. Lösung

Soll-Konzept: RFID-Anwendung
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03. Lösung

Pilot-Installationen: RFID-Komponenten
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03. Lösung

Tags, Readers und Software
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04. Chancen und Risiken im Spital

Aktiver Tag Passiver Tag
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04. Chancen und Risiken im Spital

Aktiver Tag Passiver Tag
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03. Lösung

Readers
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04. Chancen und Risiken im Spital
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04. Chancen und Risiken im Spital
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05. Chancen und Risiken, 
Sicherheitsaspekte

20.11.2006 26© pom+Consulting AG 9. Berner Tagung für Informationssicherheit 2006

04. Chancen und Risiken im Spital

Risiken
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04. Chancen und Risiken im Spital

Risiken der Lösung, Sicherheitsaspekte

� Patientensicherheit gefährdet
> Integration Fachexperten Bereich Medizintechnik
> Sämtliche eingesetzten Geräte haben die, für den 

Spitaleinsatz erforderlichen, Zertifizierungen
> Untersuchung Bundesamt für Gesundheit
> Die Sendeleistung des RFID Systems ist 100 Mal klein er als 

die  Sendeleistung von einem mobilen Telefon.
> Umfangreiche Tests

� Sicherheit Spitalbetrieb gefährdet
> Während des Pilotbetriebes konnte keine Beeinflussun g 

von irgendwelchen Spitalgeräten durch das RFID Syste m 
festgestellt werden.
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04. Chancen und Risiken im Spital

Risiken der Lösung, Sicherheitsaspekte

� Datensicherheit gefährdet
> Wenig Schnittstellen in andere Applikationen
> Keine kritischen Daten
> Ausgezeichnete Datenqualität von 99.9%. 
> Keine Datenfehler während des Pilotbetriebs

� Technologie noch nicht praxistauglich
> Selektionsprozess der Lieferanten
> Pilotierung der Lösung
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04. Chancen und Risiken im Spital

Risiken der Lösung, Sicherheitsaspekte

� Lösung unwirtschaftlich
> Klare Projektdefinition
> Straffes Projektmanagement inkl. -controlling 
> Überprüfung des Nutzens 
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04. Chancen und Risiken im Spital

Chancen und Risiken, Sicherheitsaspekte
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04. Chancen und Risiken im Spital

Chancen für RFID am Inselspital Bern

� Reduktion des Aufwands für die Datenerhebung und 
-auswertung und Erhöhung der Datenqualität

> Automatische Datenerfassung durch das RFID-System. 
Aufwand für manuelle Datenaufbereitung für 
Leistungsverrechnung und Inventarisierung entfällt.

> Verursachergerechte Verrechnung basierend auf 
Belegungsdauer

� Reduktion des Aufwandes für die Bettenreinigung
> Minimierung von aufwändigen Reinigungszyklen nach d em 

höchsten Standard dank Information über die 
durchzuführenden Reinigungsarten

> Einhalten der Hygienevorschriften ist gewährleistet
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04. Chancen und Risiken im Spital

Chancen für RFID am Inselspital Bern

� Steigerung der Prozesseffizienz
> Wesentliche Entlastung von administrativen Arbeiten
> Reduktion von Stress bei den Mitarbeitenden dank 

wesentlicher Prozessvereinfachung
> Minimierung Ressourceneinsatz für Bettentransport

� Steigerung resp. Bestätigung des Images des 
Inselspitals

> Positionierung als innovativster Spitalbetrieb in Euro pa im 
Bereich Hauswirtschaft

> Umsetzung von Forschung in die Praxis 
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04. Chancen und Risiken im Spital

Chancen für RFID am Inselspital Bern

� Mitarbeitermotivation und Steigerung der 
Arbeitsqualität

> Konzentration auf die wesentlichen Arbeiten.
> Förderung und Forderung der Mitarbeitenden durch ne ue 

Technologien 
> Steigerung der Motivation und des Selbstwertgefühls der 

Mitarbeitenden

� Reduktion Investitionen
> Minimierung der erforderlichen Betten durch eine 

optimierte Inventarisierung (ca. 5-10%)
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04. Chancen und Risiken im Spital

Erfolgsfaktoren für das Projekt

� Laufendes Kostencontrolling

� Umfassende Projektinformation aller beteiligten 
Stellen (IT, Spitalleitung, Hauswirtschaft, etc.)

� Bereitschaft für Innovation

� Verständnis für die Prozesse, ganzheitliche 
Prozessanalyse

� Sozialkompetenz

� Kundenverständnis
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04. Chancen und Risiken im Spital

Einsparpotezial von CHF 220‘000.-/Jahr

Hauswirtschaft: CHF 130‘000.-
Automatische Erfassung und Auswertung der 
relevanten Daten Reduktion des internen 
Personalaufwands (CHF 70‘000.-)
für das Führen der Matratzenkernkartei, der 
Kontrollkarten, der Inventarlisten, der 
Mengengerüste z.H. der Buchhaltung und 
weiterer Statistiken auf ein Minimum
Reduktion Reinigungsaufwand pro Bett (CHF 
60‘000.-)

Transportdienst: CHF 75‘000.-
Reduktion der Bettentransporte um
jährlich 7‘300/Jahr
dank vermehrter Reinigung auf 
den Stationen

Beschaffung: CHF 15‘000.-
Minimierung des Betteninventars und –
unterhalts
von mindestens 3% (15'000 SFr. pro Jahr bei 
einer Lebensdauer von 30 Jahren pro Bett)
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04. Chancen und Risiken im Spital

dinge, die denken!
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04. Chancen und Risiken im Spital

Shit happen‘s
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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